
IN KÜRZE

Planegg
Bushaltestellen
und Gewerbebauten
Der Bauausschuss des Pla-
negger Gemeinderats will
sich in öffentlicher Sitzung
am Donnerstag, 5. Oktober,
ab19.15 Uhr imRathausmit
derVorplanung für barriere-
freien Ausbau der Bushalte-
stelle S-Bahnhof West und
mit anderen Umbaumaß-
nahmen an Bushaltestellen
befassen. Weitere Themen
sind Neubauten von Gewer-
bebauten sowie private Vor-
haben. Ab 19 Uhr sind Bür-
gerfragen möglich. mm

Krailling
Wahlkampf mit
Claudia Roth
Die Grünen steuern auf ih-
ren Wahlkampfhöhepunkt
vor der Landtagswahl zu.
Am kommenden Mittwoch,
4. Oktober, haben sie mit
Claudia Roth, Staatsministe-
rin für Kultur und Medien,
und Frank Bsirske, Bundes-
tagsabgeordneter und ehe-
maligerVer.di-Vorsitzender,
zwei namhafte Vertreter zu
Gast. Landtagskandidatin
Andrea Schulte-Krauss ist
natürlich auch dabei. Be-
ginn istum19Uhr im„Alten
Wirt“ (Margaretenstraße 31)
in Krailling. mm

„Code-Week“ in
Gemeindebücherei
Die Bibliothek Krailling lädt
alle Kinder und Jugendli-
chen zu einer spannenden
Reise in die digitale Welt
ein: Im Rahmen der „Code-
Week“, die den ganzen Ok-
tober dauert, veranstaltet
sie eine Reihe von kostenlo-
sen Workshops jeweils von
16bis 18 Uhr für jungeTech-
nikfans imAlter von fünf bis
14 Jahren, die spielerisch
den Einstieg in die Welt der
Programmierung ermögli-
chen. Für erstes Program-
mieren mit Calliope mini
undOpenRoberta für alle ab
acht Jahren ist der erste Ter-
min am Freitag, 6. Oktober.
Um Storytelling mit Scratch
Junior geht es am Freitag,
13. Oktober, um Zeichnen
mit Bee-Bots (ab fünf Jahre)
amFreitag, 20. Oktober.Mu-
sikinstrumente bauen mit
Makey Makey am Freitag,
27. Oktober, ist für Kinder
ab sechs Jahren geeignet.
Die Workshops sind so ge-
staltet, dass Teilnehmer
auch spontan vorbeikom-
men können. mm

Neuried
Einkehr nach
Gottesdienst
In der Dorfkirche St. Niko-
laus in Neuried findet am
Dienstag, 3. Oktober, ab
10 Uhr ein ökumenischer
Gottesdienst statt. Anschlie-
ßend treffen sich die Teil-
nehmer imGasthausLorber.
Das Vorbereitungsteam
freut sich auf zahlreiche Be-
sucher. mm

Königswiesen
Pedelec im Wald
gestohlen
Ein unbekannter Täter hat
am Freitag im Wald bei Kö-
nigswiesen ein Pedelec ge-
stohlen. Ein Gautinger (80)
hatte es dort gegen 19 Uhr
abgestellt, um Pilze zu su-
chen. Das graue Pedelec der
Marke Conway stand in der
Nähe der Mühlstraße – und
war bei der Rückkehr des
Gautingers gestohlen. In
den Seitentaschen befanden
sich laut Bericht der Polizei
die Geldbörse inklusive
Bankkarten und ein Mobil-
telefon.VomTäter fehlt jede
Spur. Zeugen, die den Dieb-
stahl beobachtet haben,
werden gebeten, sich unter
(089) 893 13 30 bei der Poli-
zei Gauting zu melden. mm

Ein Abend voll geschmeidiger Eleganz
Notos Klavierquartett gastierte im Planegger Kupferhaus

der inzwischen längst etab-
lierte britische Komponist
die letzte von mehreren
Überarbeitungen daran vor.
Obgleich mit zahlreichen
Stilmitteln bis hin zu Blues
und Rock spielend, verlor das
Ensemble mit seinen histori-
schen Streichinstrumenten
auch in den furiosen Passa-
gen nie die klassische Trans-
parenz und Klangschönheit.
Anders als bei Mozarts homo-
genem Streicherblock hatte
hier jedes einzelne Instru-
ment mehrfach die Gelegen-
heit, sich solistisch zu profi-
lieren. Bereits zur Pause ließ
das Publikum mit kräftigem
Applaus und Bravorufen die
Künstlergruppe mehrmals
nach vorne treten.
Der zweite Teil des Kon-

zertabends war Robert Schu-
manns Klavierquartett Es-
Dur von 1842 gewidmet. Das
Notos Klavierquartett reizte
souverän die Gegensätze aus
zwischen romantischer
Klangfülle und motorischer
Kontrapunktik, geschmeidi-
ger Eleganz und scharfer
Rhythmik. Mit seiner subti-
len Binnenkommunikation
verlor es nie die ernste Ruhe
und hochpräzise Konzentra-
tion.
Auf den begeisterten

Schlussapplaus antwortete es
mit einemelegischen Prélude
von Dimitri Shostakovich
und entließ sein Publikumer-
füllt mit wunderbaren Klän-
gen in den späten Abend.

das d-moll-Quartett von Wil-
liam Walton erklang. 1921
wäre dessen Jugendwerk fast
auf dem Postweg von Italien
nach England für immer ver-
schollen.
Mehr als ein halbes Jahr-

hundert später (1973) nahm

ausgewogen durchfiel, wo-
raufhin der Verleger seinen
Auftrag zurückzog und Mo-
zart kein weiteres Stück für
diese Besetzung mehr kom-
ponierte.
Das Notos Klavierquartett

hat es sich zur Aufgabe ge-

VON THOMAS SCHAFFERT

Planegg – Das Kulturforum
Planegg eröffnete seine zwei-
te Spielzeit dieses Jahres im
Kupferhaus mit einem Kon-
zertabend des Notos Klavier-
quartetts. Namensgeber für
dieses war die Figur des Süd-
winds aus der griechischen
Mythologie. Frischer, pri-
ckelnder, warmer und wei-
cher Wind umschmeichelte
denn auch die Ohren der Zu-
hörenden im nahezu voll be-
setzten Konzertsaal. Bei dem
bereits mit sechs internatio-
nalen ersten Preisen ausge-
zeichneten Ensemble er-
kennt man einerseits so-
gleich seine sechzehnjährige
Podiumsroutine und anderer-
seits die unverbrauchte, ge-
ballte Energie in der Darbie-
tung.
Mozarts zweites Klavier-

quartett Es-Dur von 1783 ent-
falteten die vier traumwand-
lerisch aufeinander einge-
spielten Tonkünstler in sei-
ner ganzen klassischen
Schönheit. Sindri Lederer
(Violine), Andrea Burger (Vio-
la) und Philip Graham (Vio-
loncello) erzielten eine fein
nuancierte Klangbalance un-
tereinander im Streichersatz
wie auch im Dialog mit der
kristallklar artikulierenden
Pianistin Antonia Köster.
Man kann es kaum glauben,
dass dieses Wunderwerk bei
den damaligen Wiener Zeit-
genossen als angeblich un-

frisch erworbenen Echo-Klas-
sikpreis zurückgab, nachdem
die Jury ein Rap-Album mit
rassistischen Inhalten prä-
miert hatte. Cellist PhilipGra-
ham gab im Kupferhaus den
Zuhörenden eine interessan-
te, knappe Einführung, bevor

macht, auch kaum gespielte
Werke aus der Vergessenheit
zu holen oder zeitgenössi-
sche Kompositionen bekannt
zu machen. Ebenso zeigte es
kulturpolitisch sein mutiges
Engagement, als es 2018 als
erste Künstlergruppe den

Fülle des Wohlklangs: Das Notos Klavierquartett, bestehend aus Sindri Lederer, Antonia Köster, Andrea Burger und
Philip Graham (v.l.) spielte unter anderem Mozarts zweites Klavierquartett – das seinerzeit durchfiel. FOTO: SCHÖNWÄLDER

Sie helfen gerne (v.l.): der Ehrenamtliche Karl-Heinz Mandl,
Birgit Winter (Leiterin Patientenbegleitdienst), Alfred Hol-
deried (Pflegedirektor LMU Klinikum) sowie die Ehrenamt-
liche Monika Anker-Gramlich. FOTO: PRESSESTELLE LMU KLINIKUM

Die Malteser sind wieder da
Begleitservice hilft Patienten im Klinikum Großhadern, sich zurechtzufinden

Patienten zu und sind für sie
da. Für diese wichtigen Auf-
gaben seien pro Schicht vier
Ehrenamtliche des Malteser
Hilfsdienstes am Montag und
Mittwoch von 7.30 bis 13 Uhr
im Einsatz. Um an weiteren
Tagen diesen Dienst anbieten
zu können, freuen sich die
Malteser über jeden, der mit-
helfen mit. Interessierte kön-
nen sich beim Malteser Hilfs-
dienst in Gräfelfing per E-
Mail an Birgit.winter@malte-
ser.org oder telefonisch unter
Ruf (089) 43 60 85 12. mm

den, wenn Klinikabläufe,We-
geführung, Untersuchungs-
orte und Abteilungen nicht
bekannt sind. „Der Malteser-
Patientenbegleitdienstwurde
1984 ins Leben gerufen, um
dabei zu helfen, sich im weit-
läufigen Klinikum Großha-
dern mit seinen langen Gän-
gen auf unzähligen Etagen zu
orientieren“, heißt es in einer
Pressemitteilung. Ehrenamt-
liche begleiten Patienten,
schieben Rollstühle, helfen
mit Kofferkulis beim Trans-
port von Gepäck, hören den

tes wieder anbieten zu kön-
nen. Sie schenken etwas Un-
bezahlbares: Zeit, ein offenes
Ohr und Gewissheit, sicher
an den Zielort zu gelangen“,
sagte Alfred Holderied, Pfle-
gedirektor Klinik und Vor-
standsmitglied.
Ein bevorstehender Kran-

kenhausaufenthalt ist häufig
von Ängsten und Unsicher-
heit begleitet. Für viele, ins-
besondere betagte oder kör-
perlich eingeschränkte Men-
schen kann es zu einer gro-
ßen Herausforderung wer-

Gräfelfing/München – Vor we-
nigen Wochen haben die
Malteser ihren Patientenbe-
gleitdienst im Klinikum
Großhadern wieder aufge-
nommen. Mit Beginn der Co-
rona-Pandemiemusste er ein-
gestellt werden. Nach Beendi-
gung umfangreicher Bau-
maßnahmen im Foyer konn-
te er EndeAugustwieder star-
ten. „Wir sind sehr froh, un-
seren Patientinnen und Pa-
tienten diesen wichtigen so-
zialen Dienst der Ehrenamtli-
chen des Malteser Hilfsdiens-

Das „Victor’s“ hat zugemacht
Pächter hört nach fünf Jahren auf – Neueröffnung Mitte November

le. Mangels Personal habe er
zuletzt mit seinem Sohn im
Service des „Victor’s“ aushel-
fen müssen. Im Vergleich zu
München sei Gauting für ei-
nen hochwertigen Gastrono-
miebetrieb obendrein „auch
kein leichtes Pflaster“. Doch
immerhin habe er das
„Victor’s“ fünf Jahre betrie-
ben – länger als die Vorgän-
gerlokale „Bürger’s“,
„Stammhaus“, „Spitz“ und
„El Diablo“, betont Tolle.
Den Namen des künftigen

Betreibers will er nicht nen-
nen. Er habe vereinbart, dass
sich das Unternehmen, das
bereits mehrere Restaurants
betreibe, selber vorstelle. Nur
das Kindergarten-Catering
„Schlemmerkid’s“, das bisher
unter dem „Victor’s“ angesie-
delt war, werde er behalten,
aber an anderer Stelle. Denn
die bisher gemeinsammit der
Gastronomie genutzte Küche
bleibe beim neuen Betreiber.
„Die Gemeinde war sehr

glücklich, an dieser Adresse
einen so hochwertigen Gas-
tronomiebetrieb zu haben“,
sagt Standort-Förderer Dr. Fa-
bian Kühnel-Widmann das
Aus des „Victor’s“. Er bedau-
ert dasAus. AuchdasAmbien-
te mit der beleuchteten Au-
ßenterrasse habe stets „einen
sehr guten Eindruck“ ge-
macht. cc

kamen neue Probleme. Seit
dem Ukrainekrieg „haben
sich die Energiepreise ver-
dreifacht“, sagt Tolle. Und es
gebekeine Staatshilfenmehr.
Er müsse Miete für das Lokal
zahlen, in dessenAusstattung
er zuvor insgesamt „fast eine
Million Euro“ investiert habe,
so der studierte Betriebswirt.
„Um die hohe Qualität auf-
rechtzuerhalten, waren die
letzten Monate ein harter
Kampf“, gesteht Andreas Tol-

satz-Zahlen liefern können.
Folge: „Wir gingen leer aus.“
Noch im April und Mai

2019, als das Restaurant fertig
war, „war unser Lokal an
Steak-Abenden voll“, berich-
tet Tolle. ImMärz2020began-
nen die Lockdowns, es folgte
die Phase der 2G- und 3G-Re-
gelungen. „Die waren voll-
ends der Killer der Gastrono-
mie“, beklagt Tolle.
Kaum waren die Erschwer-

nisse durch Corona vorüber,

Gauting – Nebenan, vor der
Eisdiele, herrscht an den ers-
ten Herbsttagen noch reger
Betrieb.Dieelegantmöblierte
Außenterrasse des benach-
barten „Victor’s“ ist dagegen
verwaist. Das mit viel Auf-
wand renovierte Restaurant
an der Münchener Straße in
Gauting bleibt „wegen Betrei-
berwechsel“ vorerst geschlos-
sen. So steht es auf einemAus-
hang an der Eingangstür. Ein
Gastronomiebetrieb mit
mehreren Filialen, der sich
demnächst selber vorstellen
werde, solle das Lokal über-
nehmen, in dem sich einst
das Traditionsgasthaus „Post“
befand, sagt der bisherige Be-
treiber, Andreas Tolle, auf
Merkur-Anfrage. Neueröff-
nung sei voraussichtlich „En-
de, Mitte November“.
Wie vielen Gastronomiebe-

trieben landauf landab, hät-
ten ihm Corona, die Energie-
krise durch den Ukraine-
Krieg, aber auch die große
Personalnot im Gastronomie-
gewerbe sowie die inflationär
steigendenKostendasGenick
gebrochen, erläutert Tolle.
Weil er das„Victor‘s“ erst
2018, zunächst als Tagescafé,
eröffnet habe, habe er für die
staatlichen Überbrückungs-
hilfen während des Lock-
downs mit Schließungen lei-
der keine Vor-Corona-Um-

Aus und vorbei: Im Gebäude des ehemaligen Gasthauses
„Post“ an der Münchener Straße betrieb Andreas Tolle fünf
Jahre lang das „Victor’s“. FOTO: ANDREA JAKSCH

Erste Wiesn
Feier am Mehrgenerationencampus

altbekannten Liedern. Auf
der Gitarre wurde der Chor
von einem Angehörigen be-
gleitet. Danach spielte wie
auf der richtigen Wiesn auch
die Blasmusik auf – und zwar
die Blaskapelle Forstenried.
Bei manchen Gästen ging der
Rhythmus direkt in die Füße
und animierte zu einem klei-
nen Tänzchen. Die BRK-Ge-
schäftsstelle schickte einen
großen Dank an alle Beteilig-
ten für einenNachmittag, der
vielen ein Lächeln ins Gesicht
zauberte. mm

Gauting – „Eigentlich ist es ja
etwas ganz Einfaches und
Selbstverständliches und
trotzdem etwas ganz Beson-
deres“, sagte Christoph Bü-
chele, Leiter des Mehrgenera-
tionen-Campus in Gauting.
Dort wurde auf dem Markt-
platz parallel zum laufenden
Oktoberfest eine eigene
Wiesn gefeiert. „Wir bringen
dieWiesn zu denen, die nicht
mehr dorthin gehen kön-
nen“, sagte er und stellte mit
seinem Team kurzerhand un-
ter Beweis, dass man mit we-
nig Aufwand viel Freude be-
reiten kann.
Bei strahlendem Sonnen-

schein standen unter den Pa-
villons viele Bierbänke bereit
mit viel Platz für die Bewoh-
ner des Gautinger Pflege-
heims, aber auch denen des
Betreuten Wohnens und für
die Gäste der Tagespflege. Je-
der konnte ein Plätzchen fin-
den, und viele freiwillige Hel-
fer sorgten für die Bewirtung
mit Bier und anderen Geträn-
ken, mit Schweinebraten, Kä-
sespätzle und Kaiser-
schmarrn. 130 Herzerl waren
zuvor nur für diese Veranstal-
tung gebacken und kunstvoll
verziert worden.
Bevor die Blasmusik ein-

setzte, hatte der Chor der Be-
wohner vor den Wiesn-Gäs-
ten einen großen Auftritt mit

Hauswirschaftleiterin Sandra
Ennerst (l.) zusammen mit
Pflegedienstleiterin Emina
Buljugic. FOTO: BRK
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